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Sandmagerrasen westlich von Stubbendorf
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingelrasen, Grasnelken-Spitzwegerich-Queckenflur, Rotstraußgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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X

Auf dieser Fläche bei Stubbendorf wächst ein ruderalisierter Sandmagerrasen auf einer Weide mit Sandboden. Ca. 20% der Fläche können
als eigentlicher Sandmagerrasen angesprochen werden, der stellenweise eingestreut ist und durch Blühaspekte der Gem. Grasnelke, des 
Kleinen Habichtskrauts und des Hasenklees dominiert wird. Auf der überwiegenden Fläche treten jedoch in geringen Deckungen 
Ruderalisierungszeiger, wie Spitzwegerich, Sauerampfer, Löwenzahn, Gem. Beifuß und Quecke (Grasnelken-Spitzwegerich-Queckenflur), 
auf. Die Fläche ist eingezäunt und wird extensiv beweidet. Angrenzend sind eine Spitzpappel-Baumreihe, Hochstaudenfluren und 
Ackerbrache zu finden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Armeria maritima maritima Hieracium pilosella Plantago lanceolata Trifolium arvense

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Artemisia campestris Elytrigia repens
Festuca ovina agg. Galium verum Medicago lupulina Potentilla argentea
Rumex acetosa Rumex acetosella Silene pratensis Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale

Artemisia vulgaris Hypericum perforatum Trifolium repens


